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&) Einfachwirkender Hydraulikzylinder.

@ Einfachwirkender Hydraulikzylinder mit einem
Zylinder und einem Arbeitskolben sowie zumindest
einem Element zur Einstellung des Hubes des Ar-
beitskolbens, wobei der Hydraulikzylinder einen An-
schiup fiir eine Olleitung zum Betitigen des Arbeits-
kolbens aufweist. Um, einen auf einfache Weise in
seiner Hubldnge oder seiner Grundstellung Uber
eine Fernbedienung einstellbaren Hydraulikzylinder
zu schaffen, ist vorgesehen, daB dieses Element (33)
innerhalb des Zylinders (14,20) angeordnet ist, daf
der Zylinder (14,20) zumindest einen weiteren An-
schiup (41) fir eine Olleitung zum Betdtigen des
Elementes innerhalb des Zylinders (14,20) aufweist.
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Einfachwirkender Hydraulikzylinde

Die Erfindung betrifft einen einfachwirkenden
Hydraulikzylinder gem&B Oberbegriff des Anspru-
ches 1.

Deartig ausgebildete, einfachwirkende Hydrau-
likzylinder werden seit langem auf dem Gebiete
der Olhydraulik eingesetzt. Zur jeweiligen Endla-
genbestimmung, d.h. der jeweiligen Hubldnge des
ausgefahrenen Arbeitskolbens werden in entspre-
chender Weise einzusteliende Endlagenschalter
eingesetzt, die mit dem Steuerventil des Hydraulik-
zylinders zusammenwirken. Diese Ansteuerung der
Steuerventile sind sehr umsténdlich, egal, ob es
sich um eine direkite oder indirekte Ansteuerung
handelt. Durch die zus8tzlichen Bauteile kommt es
neben der BauvolumenvergrdBerung auch zu siner
Verteuerung der Konstruktionen.

Der Erfindung liegt nun die Aufgabe zugrunde,
einen auf einfache Weise in seiner Hublénge oder
seiner Grundstellung Uber eine Fernbedienung ein-
stellbaren Hydraulikzylinder zu schaffen.

Diese Aufgabe wird in erfindungsgemaBer Wei-
se dadurch gel8st, daB das Element innerhalb des
Zylinders angeordnet ist, daB der Zylinder zumin-
dest einen weiteren Anschiuf fiir eine Olleitung
zum Betétigen des Elementes innerhalb des Hy-
draulikzylinders aufweist.

Infolge dieser MaBnahmen wird das Element
zur Beeinflus sung der Hubldnge oder zur Grund-
stellung im Hydraulikzylinder direkt integriert, wo-
bei dieses Element unmittelbar mit dem Arbeitskol-
ben des Zylinders zusammenwirkt. Dadurch, daB
der Zylinder einen weiteren AnschiuB fiir eine Ollei-
tung zum Betétigen des Eiementes innerhalb des
Zylinders aufweist, 148t sich das die jeweilige Lage
des Arbeitskolbens bestimmende Element Uber
eine Fernbedienung auf einfachste Weise verdn-
dern. Die jeweils eingestellten Positionen des inner-
halb des Zylinders angeordneten Elementes lassen
sich dann in unbegrenzter Haufigkeit fehlerlos wie-
der einnehmen, nachdem der Arbeitskolben aus
dieser eingestellten Position herausgefahren wurde.

In einer besonders bevorzugten Ausflihrungs-
form ist in erfindungsgem&Ber Weise vorgesehen,
daB das innerhalb des Zylinders angeordnete Ele-
ment als Stellkolben ausgebildet und gegen die
Zylinderwand abgedichtet ist, und daB der Stellkol-
ben sich zwischen dem Zylinderboden und dem
Boden des Arbeitskolbens befindet.

in einer anderen Ausflihrungsform ist in erfin-
dungsgeméBer Weise vorgesehen, daB das inner-
halb des Zylinders angeordnete Element sich als
Stellhlilse auf dem Arbeitskolben befindet, wobei
der Arbeitskolben ein Anschlagelement auf seinem
unteren Ende aufweist, und daf die Stellhiilse ge-
geniiber dem Arbsitskolben und dem Zylinder ab-
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gedichtet ist.

Weiterhin ist erfindungsgemaB vorgesehen,
daB der Arbeitskolben an seinem unteren Ende
zumindest eine Oldurchtrittséffnung aufweist.

Damit nun der Stellkolben in der jewsils ge-
wilinschten, eingesteliten Position verbleibt, bzw.
diese Position in unbegrenzter Haufigkeit fehlerlos
wieder anfahrbar ist, ist erfindungsgemas vorgese-
hen, daB in der dem Stellkolben zugeordneten Ol-
leitung ein, vorzugsweise ansteuerbares Riick-
schlagventil angeordnet ist.

Es ist erfindungsgem&B vorgesehen, daB der
Hydraulikzylinder als Einstellelement zur Einstel-
lung der Arbeitstiefe des Arbeitswerkzeuges bei
land- oder gartenwirtschaftlichen Maschinen, wie
beispielsweise Gras-oder Rasenméher, vorgesehen
ist. Hierbei ist dann weiter in erfindungsgemager
Weise vorgesehen, daB der Gras- und Rasenmé&her
auf seiner Riickseite Nachiaufrdder aufweist, wel-
che die Arbeitstiefe des M&hwerkes des Mahers
bestimmen, wobei zwischen dem Rahmen des M&-
hers und den Laufrddern ein schwenkbarer Lenker-
rahmen angeordnet ist, der mit dem Rahmen und
den Laufrdderrahmen schwenkbar verbunden ist,
daB der Hydraulikzylinder die Fithrung des Laufré-
derrahmens derart Ubernimmt, daf der Laufrdder-
rahmen um quer zur Fahririchtung liegende Achsen
und nicht gegenlber dem Hydraulikzylinder
schwenkbar ist, wobei in Betriebsstellung das un-
tere Ende des Arbeitskolbens auf dem Stellkolben
aufliegt.

Weitere Einzelheiten der Erfindung sind der
Beispielsbeschreibung und den Zeichnungen zu
entnehmen. Hierbei zeigt

Fig. 1 das mit dem erfindungsgeméBen Hy-
draulikzylinder ausgeriistete Ger&t zum Méhen,
Vertikutieren und Aufsammeln’ von Gut in Prinzip-
darsteliung,

Fig. 2 den erfindungsgemifBen Hydraulikzy-
linder in fast eingefahrenem Zustand,

Fig. 3 der Hydraulikzylinder gem&8B Fig. 2 in
weiterausgefahrenem Zustand und

Fig. 4 einen weiteren, in erfindungsgemaBer
Weise ausgebildeten Hydraulikzylinder.

Das Gerdt zum Kehren von Fldchen und/oder
zum Mahen bzw. zum Vertikutieren von Rasenfld-
chen weist den verfahrbaren Rahmen 1, das An-
triebsgehduse 2 mit dem Rotationskdrper 3 sowie
die schwenkbaren Stiitzrdder 4 und die ebenfalls
schwenkbaren Nachlaufrdder 5 auf. In dem Rah-
men 1 ist der Sammelgutbehélter 6 derart befe-
stigt, daB er zum Entleeren des Sammelgutbehii-
ters 6 um die Schwenkachse 7 verschwenkt wer-
den kann, so daB die sich im Sammelgutbehéilier 6
befindlichen Materialien Uber die sich im oberen
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Bereich des Behiliers 6 befindliche Entleerungsdff-
nung 8 beispielsweise auf einen Anh&nger Uberla-
den lassen. Dieses Verschwenken des Sammelgut-
behilters 6, um die Schwenkachse 7, erfoigt durch
die beiden Hydraulikzylinder 9, weiche Uber Hy-
draulikleitungen 9 mit dem Hydrauliksystem des
das Ger#t in Fabrtrichtung 10 ziehenden Acker-
schieppers verbunden sind.

Die Einstellung der Arbeitstiefe zwischen den
am Rotationskdrper 3 angeordneten Arbeitswerk-
zeugen 11, welche beispielsweise als Blirstenele-
mente 12 ausgebildet sind, und der Bodenoberfla-
che 13 erfolgt mittels des Hydraulikzyliinders 14.
Dieses als Hydraulikzylinder 14 ausgebildete Ein-
stelielement zur Einstellung der Arbeitstiefe, d.h.,
dem Abstand der Umlaufbahn 15 der an dem Rota-
tionsk&rper 3, welcher als Halterungsrohr 16 aus-
gebildet ist, angeordneten Birstenslemente 12 und
der Bodenoberfliche 13, ist zwischen dem Rah-
men 1 des Gerdtes und den schwenkbaren Nach-
laufrddern 5 angeordnet, wobei die Nachlaufrdder 5
wiederum an den schwenkbaren Lenkerranmen 17
befestigt sind. Der Hydraulikzylinder 14 ist auf der
Seite des Arbeitskolbens 18 an der am Rahmen 1
befestigten Halterung 19 schwenkbar gelagert, wo-
bei der Zylinder 20 des Hydraulikzylinders 14 Uber
die Halterung 21 an dem schwenkbaren Lenkerrah-
men 17 gelagert ist. Uber die Strebe 22 ist der
schwenkbare Lenkerrahmen 17 mit dem Antriebs-
gehduse 2 flir den RotationskSrper 3 verbunden.
Die Neigung des Rahmens 1 gegenlber der Bo-
denoberfidche 13, d.h. die Arbeitstiefe der Arbeits-
werkzeuge 11, 148t sich mittels des Hydraulikzylin-
ders 14 einstellen, der die Fiihrung des schwenk-
baren Lenkerrahmens derart {ibernimmt, daB der
Lenkerrahmen 17 um quer zur Fahririchtung 10
liegende Achsen 23 und nicht gegenliber dem Hy-
draulikzylinder 14 verschwenkt wird. Hierzu ist zwi-
schen dem schwenkbaren Lenkerrahmen 17 und
dem Hydraulikzylinder 14 jeweils das Fiihrungsele-
ment 24 angeordnet. Ein derartiger, zur Einstellung
der Arbeitstiefe zwischen dem Lenkerrahmen 17
und dem Rahmen des Gerdtes 1 angeordneter
Hydraulikzylinder 14 befindet sich im jeweiligen
HuBeren Bereich des Gerédtes. Des weiteren 148t
sich durch Verdnderung der Neigung des Rahmens
1 gegeniiber der Bodenoberfliche 13 die Hohe
zwischen der Bodenoberfliche 13 und der
Schwenkachse 7 variieren, wobei sich dieser Ab-
stand bei ausgefahrenem Hydraulikzylinder 14 ver-
gr6Bert und die EntladungshShe beim Entleeren
des Behilters 6 somit auch erhdht wird, so daB
das im Sammelgutbehiiter 6 aufgenommene Gut
auch auf Anhdnger mit hoher Ladefldche umgefiiiit
werden kann.

Damit nun das Aufsammein des Kehrgutes
bzw. des Gemahten und/oder aus dem Rasen her-
ausvertikutieren Gutes in zufriedenstellender Weise

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

erfolgt, ist es wichtig, daB der Abstand zwischen
der Umlaufbahn 15 der als Blrstenelemente 12
ausgebildeten, am Rotationskdrper 3 angeordneten
Arbeitswerkzeuge 11 und dem Praliblech 25 einen
anndhernd konstanten Abstand zueinander auf-
weist. Dieses ist notwendig, damit ein exaktes Auf-
sammeln des Materials, mittels der am Rotations-
kérper 3 angeordneten Arbeitswerkzeuge 11, wobei
der Rotationskérper 3 in Rotationsrichtung 26 an-
getrieben wird, und das aufzunehmende Gut Uber
den GutfSrderkanal 27 in den Sammelgutbehéiter 6
gelangt, gewahrleistet ist. Da die Blrstenelemente
12 einem Verschlei unterliegen, so daB sich der
Rotationsradius 28 der Umlaufbahnen 15 der Blr-
stenelemente 12 verkleinert, weist das Halterungs-
rohr 16 einen unrunden Querschnitt auf, so daB am
Umfang des Halterungsrohres 16 mit unterschiedli-
chen radialen Abstdnden zur Rotationsachse 29
des Halterungsrohres 18, die Halterungen 30 flr
die Arbeitswerkzeuge 11, welche als Birstenele-
mente 12 ausgebildet sein kdnnen, angebracht
sind. Die Blrstenelemente 12 werden jeweils an
zwei gegentiiberliegenden Seiten des Halterungs-
rohres 16 mittels der Halterungen 30 an dem Halite-
rungsrohr 16 befestigt.

Der Hydraulikzylinder 14 ist als einfachwirken-
der Hydraulikzylinder mit dem Zylinder 20 und
dem Arbeitskolben 18 ausgebildet und weist das
innerhalb des Zylinders 20 angeordnete, gegen die
Zylinderwand 31 abgedichtete, als Stelikolben 32
ausgebildete Element 33 auf. Die O-Ringdichtung
34 ist am Umfang des Stelikolbens 32 angeordnet.
Der Stellkolben 32 befindet sich zwischen dem
Zylinderboden 35 und dem Boden 36 des Arbeits-
kolbens 18. Der Zylinderkolben 35 weist das An-
schlagelement 37 auf, auf dem sich der Stellkolben
32 in seiner niedrigsten Stellung abstltzt. In sei-
nem unteren .Ende ist der Arbeitskolben 18 mit der
Oldurchtrittsdfnung 38 ausgeriistet. Wird der Ar-
beitskolben 18 Uber sine an den Anschiuff 39 ange-
schiossenen Hydraulikleitung mit Hydraulikdl be-
aufschiagt, flieft dieses Ol durch die Oldurchtritts-
8ffnung 38, wobei sich zwischen den Stellkolben
32 und dem Boden 36 des Arbeitskolbens 18 ein
Olvolumen ansammelt, wodurch der Arbeitskolben
18 in Pfeilrichtung 40 ausgefahren wird. Des weite-
ren ist der Hydraulikzylinder 14 mit einem weiteren
AnschiuB 41 fiir eine Olleitung zum Betétigen des
Elementes 33 innerhalb des Zylinders 20 ausgerl-
stet. In der dem Stellkolben 32 zugeordneten Oliei-
tung ist ein austauschbares Riickschiagventil ange-
ordnet.

Die Einstellung der Arbeitstiefe zwischen den
am Rotationsktrper 3 angeordneten Arbeitswerk-
zeuge 11 und der Bodenoberfliche 13 geschieht
mittels des zwischen dem Rahmen 1 und dem
schwenkbaren Lenkerrahmen 17 befestigten Hy-
draulikzylinder 14. Die jeweilige Arbeitstiefe wird
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eingestellt, indem der AnschluB 41 Uber das an-
steuerbare Ruckschlagventil HydraulikS! zugefiihrt
wird, wodurch der Stellkolben 32 dann beispiels-
weise von seiner Stellung gem&B der Fig. 2 in die
Stellung gemiB Fig. 3 Uberfiihrt wird. Das einstell-
bare, als Stellkolben 32 ausgebildet Element 33
148t sich somit stufenlos innerhalb des Zylinders 20
plazieren, wobei es dann diese eingestelite Lage,
jeweils bei zur Verinderung des sich zwischen
dem Zylinderboden 35 und den Stellkolben 32
befindlichen Olvolumens, unveréindert beibehilt. In
der in den Fig. 2 und 3 wiedergegebenen Betriebs-
stellung liegt das untere Ende 36 des Arbeitskol-
bens 18 auf dem Stellkolben 32 auf. Wird der
Arbeitskolben 18 in Pfeilrichiung 40 durch Beauf-
schlagung des Anschlusses 39 mit Hydraulikd! aus-
gefahren, kehrt der Arbeitskolben 18 bei Verbin-
dung des Anschlusses 39 mit Riicklauf wieder in
seine eingestellte Lage zurlick und der Boden 36
des Arbeitskolbens stlitzt sich wieder auf dem
Stellkolben 32 ab.

Das innerhalb des Zylinders 20 angeordnete
Element 33 kann auch als Stiitzhlilse 42 ausgebil-
det sein, wobei sich die Stellhiilse 42 dann auf
dem Arbeitskolben 18 befindet. Uber die O-Ringe
43 und 44 ist die Stellhlilse 42 gegeniiber dem
Arbeitskolben 18 und den Zylinder 20 abgedichtet.
An seinem unteren Ende weist der Arbeitskolben
18 das Anschlagelement 45 auf. Der einfachwirken-
de Hydraulikzylinder 46-ist nun Uber seinen An-
schlag 47 mit einer Olleitung verbunden, in der ein
ansteuerbares Ruckschlagventil angeordnet ist.
Uber den AnschiuB 48 wird der Arbeitskolben 18
mit Hydraulikdl beaufschiagt, wobei er sowiet aus-
féhrt, bis er an dem Anschaltelement 45 anliegt.

Anspriiche

1. Einfachwirkender Hydraulikzylinder mit ei-
nem Zylinder und einem Arbeitskolben sowie zu-
mindest einem Element zur Einstellung des Hubes
des Arbeitskolbens, wobei der Hydraulikzylinder ei-
nen Anschlug fiir eine Olleitung zum Betitigen des
Arbeitskolbens aufweist, dadurch gekennzeichnet,
daB dieses Element (33) innerhalb des Zylinders
(14,20,46) angeordnet ist, daB der Zylinder
(14,20,46) zumindest einen weiteren Anschiuf
(41,48) fiir eine Olleitung zum Betidtigen des Ele-
mentes innerhalb des Zylinders (14,20,46) aufweist.

2. Einfachwirkender Hydraulikzylinder nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB das inner-
halb des Zylinders (14,20) angeordnete Element
(33) als Stellkolben (32) ausgebildet und gegen die
Zylinderwand (31) abgedichtet ist, und daB der
Stellkolben (32) sich zwischen dem Zylinderboden
(35) und dem Boden (36) des Arbeitskolbens (18)
befindet.
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3. Einfachwirkender Hydraulikzylinder nach An-
spruch 1 und/oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB
das innerhalb des Zylinders (20,46) angeordnete
Element (33) sich als Stellhiilse (42) auf dem Ar-
beitskolben (18) befindet, wobei der Arbeitskolben
(18) ein Anschlagelement (45) auf seinem unteren
Ende aufweist, und daB die Stellhiilse (42) gegen-
tber dem Arbeitskolben (18) und dem Zylinder (20)
abgedichtet ist.

4. Einfachwirkender Hydraulikzylinder nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB der Ar-
beitskolben (18) an seinem unteren Ende zumin-
dest eine Oldurchtrittséffnung (38) aufweist.

5. Einfachwirkender Hydraulikzylinder nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB in der der
den Stellkolben (32) zugeordneten Olleitung (41)
ein, vorzugsweise ansteuerbares Rickschlagventeil
angeordnet ist.

6. Einfachwirkender Hydraulikzylinder nach ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, da8 der Hydraulikzylinder
(14,46) als Einstellelement zur Einstellung der Ar-
beitstiefe des Arbeitswerkzeuges (11) bei land-
oder gartenwirtschaftlichen Maschinen, wie bei-
spielsweise Gras-oder Rasenmiher, vorgesehen
ist.

7. Einfachwirkender Hydraulikzylinder nach An-
spruch B, dadurch gekennzeichnet, daB der Gras-
und Rasenmiher auf seiner Riickseite Nachlaufra-
der (5) aufweist, welche die Arbsitstiefe des Mih-
werkes des Mé&hers bestimmen, wobei zwischen
dem Rahmen (1) des Mahers und den Laufrddern
(5) ein schwenkbarer Lenkerrahmen angeordnet ist,
der mit dem Rahmen (1) und den Laufrdderrahmen
(17) schwenkbar verbunden ist, daf der Hydraulik-
zylinder (14,46) die Fihrung des Laufrdderrahmens
(17) derart Gbernimmt, daB der Laufradranmen (17)
um quer zur Fahririchtung liegende Achsen (23)
und nicht gegeniiber dem Hydraulikzylinder (14,46)
schwenkbar ist. .

8. Einfachwirkender Hydraulikzylinder nach An-
spruch 7, dadurch gekennzeichnet, daB in Betriebs-
stellung das untere Ende (36) des Arbeitskolbens
(14) auf dem Stellkolben (32) aufliegt.



EP 0 368 020 A1

-t

\

-

Y
J

- o o

~

4
- - ——— -

~

; £
—r

b o - i -
i ik

T

et~ — o}

%

Q

-



£ O+ | 6€ 1y

EP 0 368 020 A1

; \\\w ,\\\N Lz ZZz7z777777 777 s N
\ _ , AN | : [ /%/ N _j
fo_ ~ m m : : - m.muﬂw.u«.HV j : rVN _ O\
_ \ /N\\\\\\\\\\\\\\\\ y\\v\\\\\\\\\\/f _
o s 3
< O 0% 6€ | ZE
—L 0z e e i /£
[ / | \ A s
] | V4 Y. 2 2 71 _\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\.\\
_ | AN Y ot .

L NN Y

{ | 94
CL Ll Ll L T T 7 777 77 77 77777 y4

¢ e

8l Y/, £ 9% s

/
ZZ2 L L %, I
E— N O PR
@l’ N I S S n =)




EP 0 368 020 A1

7 Ol L. gy A 3/
1/ ) =

7 AP (IZ 77777777 7772777777777 77TV |

\ _d NN NN \ AN ANEN _/
aw, ] L N - B

N T ND S 1)

| ~ ,w\\\\\\\mxm\\\\\\\\\\\\\\\\VM?\%// |

8l 7 E€ 9% gy LE



a)) Europiisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 89 11 8936

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.5)

Y |DE-A-2 507 193 (KRONE) 1,2,5,6

* Insgesamt * F15B 15/24

3

Y |US-A-4 423 664 (BUCHL) 1,2,5,6

* Spalte 4, Zeile 30 - Spalte 5, Zeile 8

33 *
A |US-A-3 168 853 (PRINCE)
A |HYDRAULICS & PNEUMATICS, Band 34, Nr.

4, April 1981, Seite 16, Cleveland,

Ohio, US; "Hydraulic chambers adjust

pneumatic cylinder stroke"

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL5)
FI15B

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort Abschlufdatum der Recherche Pritfer

DEN HAAG 02-11-1989 KNOPS J.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedech erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Doknment

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

